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Bei all diesen Dingen lädst du Daten hoch oder 
kopierst Daten für eine Nutzung in deinem Inte-
resse. Dieses ist fast immer mit einer Nutzung 
von Rechten anderer Personen verbunden. Die 
solltest du kennen, um nicht mit ihnen in Kon-
flikt zu geraten.

Die Folge muss nicht immer eine teure Ab-
mahnung sein, vielleicht verlierst du, was viel 
wertvoller ist, einen Freund, der sich hintergan-
gen fühlt.

In diesem Heftchen bekommst du einige we-
sentliche Begriffe in der Rechtssprache erklärt 
und  Möglichkeiten aufgezeigt, wie du vorbeu-
gend handeln kannst und gleichzeitig deine 
eigenen Rechte dabei wahrnimmst.

Stellst du deine Urlaubsbilder für Freunde z.B. auf 
Facebook oder Snapchat zum Anschauen bereit? 
Willst du andere auf ein besonders cooles  
Musikvideo aufmerksam machen?
Oder schickst du Geburtstagseinladungen mit  
Wegbeschreibungen in Form einer Straßenkarte  
an deine Gäste?
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Das Internet ist keine eigene Welt, 
	 sondern ein technisches Hilfsmittel 
zur weltweiten Informationsverteilung.
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Die Regeln des normalen Lebens sind im Inter-
net genauso zu beachten wie auf der Straße. 
Hierzu gehört auch der Respekt vor anderen 
Menschen.

Das Internet vergisst nichts! 

Wenn du im realen Leben etwas sagst, verhallt 
das Wort und besteht nur noch in der Erinne-
rung der Hörer. Jeder Kommentar im Internet 
wird jedoch geschrieben und bleibt online.    

Das Internet hat keine physischen Grenzen.

Auch wenn du Beiträge nur für Freunde ein-
gibst, kannst du dir nie sicher sein, dass diese 
Sachen nicht weiterverbreitet werden. 
Rechtlich hat eine E-Mail den Stellenwert einer 
Postkarte. Zudem kannst du beim Absenden 
nicht sicher sein, dass sie ihr Ziel erreicht. 
Dafür kann jeder sie mit wenigen Mausklicks 
kopieren und weltweit  verschicken.
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Willst du von deinem tollen Strandurlaub Fotos 
für die dort neu gewonnenen Freunde einstellen, 
sprich mit ihnen ab, wo du die Bilder einstellst 
und wie du sie gegen Missbrauch schützt. Am 
besten du schickst ihnen ein Passwort zu, damit 
nur sie sich die Bilder herunterladen können. 
Vorsicht  ist besonders bei Konzertmitschnit-
ten oder bei Aufnahmen vom Schulunterricht 
geboten.

Was für Bilder gilt, 
     ist ebenso für das gesprochene Wort zu  beachten!

7

8



Ist das Recht  eines Fotografen, Musikers o.ä. 
an einem selbstgeschaffenen Werk. Dieses kann 
ein Bild sein, ein Video oder Musikstück, auch 
ein Text. Auch Collagen können eigene Werke 
sein, jedoch ist dann das Recht für die einzel-
nen Teilstücke zu beachten.  
Vor der Nutzung fremder Dateien musst du 
deshalb das Einverständnis des  Erzeugers der 
Datei einholen, bei öffentlicher Nutzung mög-
lichst in schriftlicher Form. 

Ist ein grundlegendes Persönlichkeitsrecht. 
Bilder von Privatpersonen dürfen nur mit deren 
Erlaubnis veröffentlicht werden. 
Davon ausgenommen sind nur sogenannte 
Personen des öffentlichen Lebens, soweit nicht 
deren Privatleben betroffen ist. Anonyme Men-
schenmengen fallen ebenfalls aus der Regelung 
heraus.

Urheberrecht

Recht am eigenen Bild
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Wenn du Daten ins Internet, z.B. Bilder auf 
deinem Account bei Facebook oder ein cooles 
Urlaubsvideo bei Instagram einstellst, machst 
du einen Upload. 
Upload  bedeutet, dass du Dateien (z.B. Fotos, 
Musikstücke, Videos etc.) in das Internet lädst 
und sie anderen zur Verfügung stellst. 
Das setzt aber voraus, dass du Eigentümer der 
Dateien bist oder die Erlaubnis des Eigentü-
mers zum Upload hast. Weiterhin sind auch die 
Rechte am eigenen Bild (Wort) der Personen, 
die auf dem Bild zu  sehen sind, zu beachten. 

		

UPLOAD
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Wenn du eine Datei aus dem Internet auf deinen 
Rechner runterlädst, tätigst du einen Download. 
Hierbei musst du beachten, dass der Eigentümer 
seine Datei auch für die Nutzung freigegeben 
hat, die du planst.  Ist das nicht so, kann eine 
Abmahnung die Folge sein.

Wichtig:  Wenn der Urheber keine Rechte fest-
gelegt hat, bedeutet das nicht, dass du machen 
kannst,  was du willst. In einem solchen Fall 
solltest du erfragen, was erlaubt ist.

DOWNLOAD
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Bei einer Tauschbörse musst du Da-
teien hineingeben, um welche heraus-
nehmen zu können. Das beinhaltet der 
Begriff „Tauschen“.
Gegen das Tauschen von selbst 
erstellten Bildern oder Musikstücken 
gegen die Werke eines anderen Künst-
lers spricht nichts. Bei  dem Tausch 
fremder  Dateien ist die Gefahr einer 
Abmahnung jedoch sehr groß. Grund 
hierfür ist zum einen der sehr lockere 
Umgang der Teilnehmer mit Urheber-
rechten und zum anderen die sehr ein-
fache Überwachung von Tauschbörsen.

Hinweis:
Gerade die Musikindustrie überwacht 
diese Tauschbörsen. Auch das Herun-
terladen für private Zwecke hat schon  
zu Abmahnungen mit hohen finanziel-
len Forderungen geführt.

Tauschbörsen



Für Filesharing benötigst du eine spezielle 
Software. Dieses Programm erlaubt anderen 
Nutzern den Zugriff auf ausgewählte Bereiche 
deines Rechners und die Benutzung der dort 
abgelegten Dateien (z.B.: Anhören von dort 
abgelegten Musikstücken). Im Gegenzug hast 
du die Möglichkeit, dir Dateien  (z.B. Filme) auf 
anderen Rechnern anzuschauen. 
Beim Filesharing werden keine Kopien erstellt.
Das gegenseitige Teilen von Rechnerkapazitäten 
hat dem Ganzen seinen Namen gegeben.
Gefahr: Du öffnest deinen Rechner für Außen-
stehende und solltest zur Sicherung deiner 
persönlichen, nicht freigegebenen Dateien, für 
eine sehr hohe Sicherheitsbarriere sorgen.

Filesharing
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Private Nutzung ist, wenn du z.B. alleine Musik im 
Internet anhörst.

Öffentliche Nutzung ist, wenn du ein Video von dir 
mit Musik unterlegst und ins Internet für jeden sicht-
bar einstellst.

Kommerzielle Nutzung ist, wenn du mit Musik oder 
Bildwerken aus dem Internet Geld verdienen willst.  

Viele Künstler wollen ihre Musik oder Videos gar 
nicht verkaufen. Sie wollen aber für die weitere 
Nutzung den Rahmen vorgeben. Um dieses einfach 
und rechtssicher zu gewährleisten, wurde das System 
der freien Lizenzen (z.B. Creative Commons, GNU 
Free documentation License) geschaffen. Durch die 
Kennzeichnung der Werke mit den dort standardisier-
ten Symbolen ist leicht zu erkennen, welche Nutzung 
zulässig ist (z.B. bei Snapchat).   

Nutzungsarten
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Über Geschmack lässt sich streiten. Wir alle 
definieren den Begriff des guten Geschmacks 
unterschiedlich. Und doch ist der Schritt von der 
Geschmacks- oder Stilfrage hin zur Beleidigung 
nicht sehr groß.   

Beleidigung
Von der Verletzung des guten Geschmacks bis 
zur Beleidigung ist es häufig nur ein kleiner 
Schritt, nämlich der direkte Bezug zu einer 
Person.
Wiederholen sich solche Situationen, kann die-
ses schon als Mobbing verstanden werden. 
 
Cyberbullying
Dies ist der Fachausdruck für Mobbing im 
Internet. Gewählt wurde dieser Fachausdruck, 
weil Mobbing im Internet dauerhaft stattfin-
det. Durch Abschalten des Rechners endet die 
erniedrigende Tat nicht. 
Gerade im Internet mit seiner dauerhaften 
Datenpräsenz ist für persönliche Sticheleien und 
Rachegelüste kein Platz. Dies gilt sowohl für die 
Täter als auch für die Opfer. Beides solltest du 
aktiv verhindern.

Verletzung des guten Geschmacks

 14 | 15



Abmahnungen sind eine vorgerichtliche 
Möglichkeit, um eine Rechtsverletzung 
zu bestrafen und diese mit Hilfe einer 
Unterlassungserklärung für die Zukunft 
zu verhindern.
Die Strafe besteht aus einer erhöh-
ten Zahlung für die Lizenz und einer 
Kostenerstattung für die Durchführung 
der Abmahnung. Die Forderung für die 
Kostenerstattung kann sehr hoch sein, 
da es hier keine Vorschriften gibt.

1. 	 Ruhe bewahren!
2. 	 Rechtsbeistand suchen.
3. 	 Klären, ob die Abmahnung  

überhaupt berechtigt ist.
4. 	 Bei berechtigter Abmahnung  

einen Vergleich suchen.

Abmahnungen

WAS TUN, WENN EINE 
                 ABMAHNUNG ERFOLGT IST:
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Wie können Abmahnungen  
	v erhindert werden?

1. Fair geht vor! 
Halt dich an die Regeln, so wie du es von 
anderen auch erwartest.  
Und sorge immer für klare Verhältnisse. 
So ersparst du dir unnötige Nachfragen.

2. Lade nur Dinge für dich persönlich  
aus dem Netz.
Auch wenn du Dateien nur für dich privat 
gebrauchst, solltest du schauen, welche 
Nutzungen der Eigentümer der Datei er-
laubt.  

3. Hinterfrage unklare  
Eigentumsverhältnisse. 
Überall da wo keine Eigentumsrechte 
gekennzeichnet sind, sind sie nicht geklärt. 
Daher musst du den Eigentümer der Datei-
en herausfinden. Auch das Einverständnis 
abgebildeter Personen kann nicht immer 
vorausgesetzt werden. Bei  privaten Kon-
zertmitschnitten  ist besondere Vorsicht 
geboten, weil sie in der Regel verboten sind. 
Beachte: Der Inhaber einer Seite muss nicht 
der Inhaber der Inhalte dieser Seite sein.
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4. Halte deine Daten bei dir.
Passwörter, WLAN-Zugänge etc. sind leicht 
zu knacken, insbesondere wenn  sie außer-
halb der Nutzungs-Phasen nicht gesperrt 
werden. Rechner werden nur 
nach der ID-Nummer  registriert, nicht 
nach dem Namen des Nutzers, der gerade 
damit arbeitet. Daher verhindere möglichen 
Missbrauch, indem  du deinen Rechner nicht 
verleihst oder anderen zugänglich machst. 
Auch nicht, um von Freunden Software oder 
Daten aufspielen zu lassen.  

5. Definiere die Nutzungsrechte für von dir 
selbst geschaffene Dateien.
So wie du nicht in eine Abmahnfalle geraten 
willst, verhindere solches für andere bei  
Dateien, die dir gehören.
 Wie? Indem du Nutzungsrechte definierst 
und die Dateien als dein Eigentum kennzeich-
nest. 
Wie das geht: … nächste Seite.
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Gar nichts machen hilft niemandem, 
da eine fehlende Kennzeichnung 
nicht bedeutet, dass ein Bild frei ver-
fügbar und nutzbar ist. Daher gibt 
es im nichtkommerziellen Bereich 
zwei Möglichkeiten Nutzungsrechte 
festzulegen: 

Die erste Möglichkeit ist das Kenn-
zeichnen der Datei mit dem eigenen 
Namen und der exakten Beschrei-
bung dessen, was andere damit 
machen dürfen. Dieses geschieht mit 
dem Copyrightzeichen. Copyright-
zeichen mit Namen bedeutet, dass 
das Bild dir gehört und du gefragt 
werden willst  für den Fall einer 
Nutzung. 
Dieses ist für beide Seiten jedoch ein 
umständlicher Weg, der zudem im-
mer mit Nachfragen verbunden ist. 

Sinnvoller ist es, ein kostenfreies 
Lizenzsystem zu nutzen. Solch ein 
System ist z.B. Creativ Commons.
Das Arbeiten mit dieser Seite wird 
durch dieses Lizenzsystem für den 
Nutzer sehr vereinfacht.

©
KENNZEICHNUNG VON 
	 NUTZUNGSRECHTEN:
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Ist ein System von Regeln, das man nutzen kann, 
um eigene Produkte mit Urheberrechtskennzeich-
nung ins Netz einzustellen. Die Nutzungsmög-
lichkeiten bieten Varianten von der Nutzung bei 
Namensnennung bis hin zur reinen Weitergabe 
ohne Bearbeitung mit Namensnennung.
Aufgrund des modularen Systems definierter Li-
zenzen bietet Creative Commons dir eine einfache 
Handhabung, vielfältige individuelle Kombinatio-
nen und Rechtssicherheit.
Creative Commons als internationale Non-Profit-
Organisation hat dieses Lizenzsystem ausschließ-
lich für nichtkommerzielle Werke entwickelt.
Das jeweilige nationale Urheberrecht wird durch 
die Lizenznutzung nicht aufgehoben.
Entwickelt wurde das CC-System, um kreative 
Inhalte als schöpferisches Allgemeingut frei zur 
Verfügung stellen  zu können und gleichzeitig alle 
Nutzer vor einer Kriminalisierung zu schützen.
Detaillierte Informationen findest Du unter:

http://de.creativecommons.org/

Creative commons



www.netzdurchblick.de

www.irights.info 
 	
www.klicksafe.de

weiterführende 
	  informationen
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